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25<?r$cid)m$ î>eê XXIX. 25airôeê.

SSon 3ofe»ty ©djnetler.

Qjßttbtnete 'gltrßttnben.)

©eite.

1186, 28. Sraajm. Sapft Urban III. »eftätiget bem étoffer ©ngel*
berg ben bereite jugefprodjenen ^irdjenfafc
ber ettdje ju SMter im güridjgau 333

1186—1190, n. 28. Srctctym. Sifdjof fermami II. »on ©onftanj
gibt 3uftimmung ju bem »on Sütolb »on
Stegenêberg »eftrittenen, jebodj burd) brei
Sctpfte bem Slbte Serdjtolb uub bem

©otteeßoufe ©ngelberg juetfcmnten Sa°
tronat »on SBiler 334

1256, 27. Sanner. S«Pft Sftejcanber IV. »ergünftiget bem Sr»P*
ften unb (Sapitet ber ©ßorfjerren ju Sis
fdjofêjeft, annodj brei Sriefter über bie

getcoßnte Stnjatyl aufjuneßmen, jebodj
föffen biefelben tauglidje unb cjutBeleumï
bete SJtänner fein, unb fid) jur beftcincU

gen Stefibenj an biefer ®irdje eibtid) »er*
pffidjten 334

1275, 25. SJtai. ^einrieb Ste»et auê 3ürid) befafj ju Stifeit-
bad) bei ©àjtotyj mebrere eigentßümlidje
©üter, too (jem Sadje) (Sdjweftern beê

Bf. S)ominiïuê moßnten. ©r »erfaufte
biefelben »or etoefeßen Saßren bem Qexxn
Hartmann »on ©djroij/ genannt in bem

.giofe, feinem ©nïet, unb biefer »ergabte
bann genannte ©üter mit ©intoiCtigung
»cn grau unb ßinbern an baê »on iBm

gefttftete geiftltcßc @djt»efteraßaue. 288

Chronologisches

Verzeichniß des XXIX Bandes.

Von Joseph Schneller.

(Abgedruckte Urkunden.)

Seite.

118«, 28. Brachm. Papst Urban iii. bestätiget dem Kloster Engel¬
berg den bereits zugesprochenen Kirchensatz
der Kirche zu Wiler im Zürichgau 333

1186—1190, n. 28. Brachm. Bischof Hermann II. von Constanz
gibt Zustimmung zu dem von Lütold von
Regensberg bestrittenen, jedoch durch drei
Päpste dem Abte Berchtold und dem

Gotteshause Engelberg zuerkannten
Patronat von Wiler 334

1256, 27. Jänner. Papst Alexander IV. vergünstiget dem Pröp¬
sten und Capitel der Chorherren zu
Bischofszell annoch drei Priester über die

gewohnte Anzahl aufzunehmen, jedoch

follen dieselben taugliche und gutbeleum-
oete Männer sein, und sich zur beständigen

Residenz an dieser Kirche eidlich
verpflichten 334

i275, 25. Mai. Heinrich Revel aus Zürich besaß zu Riken¬

bach bei Schwyz mehrere eigenthümliche
Güter, wo (zem Bache) Schwestern des

hl. Dominikus wohnten. Er verkaufte
dieselben vor etwelchen Jahren dem Herrn
Hartmann von Schwyz, genannt in dem

Hofe, seinem Enkel, und dieser vergabte
dann genannte Güter mit Einwilligung
von Frau und Kindern an das von ihm
gestiftete geistliche Schwesternhaus. 288
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©cite.

1278, 3. SJtai. Sönig «Kubolf »etfdjreibt, mit ©intoiftigung
feiner Sinber, ber Soßanna, Sönige ©buarb
»ott ©ngtanb Sodjter, ale ber Serlobten
feineê ©ofjneê Hartmann, auf tiadjftetjens
ben ©rb= uub eigenen ©ütern 1000 SJtarf
©ilberê jätyrltcßen ©tnïiinfte ale 2ßittum,
unb aujjerbem nod) 10,000 SJtarf auf ben
©täbten ©empad) unb ©urfee, auf ber

Sogtei Seromünfter, auf gug unb bem

aufjern Stmt, unb auf ben Sßälern in
Sfegri unb ©djnroj u. f. t». 335

1283. ©er SBeifjbifrßof Sobanneê auê ©onftanj,
beê teutfdjen Orbene, t»ar in ©ajt»öj,
nimmt bte grauen in feinen @d)u£, unb
gefìattet iljnen, Stamene fetneê Oberßirten,
bafj fie baê ßf. ©acrament fünftigßin
burd) einen Sdefìer ißree Orbene Balten
unb empfangen mögen 290

1283, 24. Sradjm. ©er Obige roeitjet Sirdje unb fttiebßof ber

©djroeftem auf bem 33ad), beftimmt »er=

fdjiebene fefttteße Sage, an roeldjen bie

Sefudjenben unb mit ßtffretdjer Qanb
©penbenben ©rfafj ber ©ünbenftrafen er=

ßalten unb geroinnen fönnen 289
1297. 6 ©rjbifdjöfe unb 13 Sifajöfe fpenben, auf

bafj ber ©otteêbienft »ei ben Slofterfraueit
ju ©ajwtyj meßr unb meßr geäuffnet,
unb bie Stnbadjt beê gläubigen Solfeê
inniger unb fefter gepflegt roerbe unb
toadjfe, 40 Sage Slblag .291

1297, 18. £eum. Sapft Sonifaj VIII. freiet bte Srebtgerfrauen
in ©djUTOj »on jeglidjer ©ntrtdjtung ber

geßnten, ©feuern, Skggefter, Botte unb
anberer Sluffagen »on ityrem Seft|tßume 292

1302. ^ermann, Qexx ju 3tü§cgg unb Sitdjljerr
ju Stot, unb Slitter Stubolf »on@djauens
fee quittiren bie ©tabt Sucern um 50
SJtarf ©Ubere, 3«ßtung an eine ©cßufb
»on 70 SDtarf, pflidjttg Stitterê Sacob
»on Sittau SBeib, üjret SJtußme 337

1307, 13. Sänner. Söntgin Stgneê »on Ungarn erbätt »on Slot
unb ©on»ent in ©ltgetberg auf ein Saßt
ißre ©ebete für ben »erfiorbenen ©emaßf
unb auf eben fo fange nad) bem eigenen

Eintritte für ftdj felbft .337

Seite.

1278, 3. Mai. König Rudolf verschreibt, mit Einwilligung
feiner Kinder, der Johanna, Königs Eduard
von England Tochter, als der Verlobten
seines Sohnes Hartmann, auf nachstehenden

Erb- und eigenen Gütern 1000 Mark
Silbers jährlichen Einkünfte als Wittum,
und außerdem noch 10,000 Mark auf den
Städten Sempach und Surfee, auf der

Vogtei Beromünster, auf Zug und dcm
äußern Amt, und auf den Thälern in
Aegri und Schwyz u. f. w. 335

1283. Der Weihbischof Johannes aus Constanz,
des teutschen Ordens, war in Schwyz,
nimmt die Frauen in seinen Schutz, und
gestattet ihnen, Namens seines Oberhirten,
daß sie das hl. Sacrament künftighin
durch einen Priester ihres Ordens halten
und empfangen mögen 290

1283, 24. Brachm. Der Obige weihet Kirche und Friedhof der

Schwestern auf dem Bach, bestimmt
verschiedene festliche Tage, an welchen die

Besuchenden und mit hilfreicher Hand
Spendenden Erlaß der Sündenstrafen
erhalten und gewinnen können 289

1297. 6 Erzbischöfe und 13 Bischöfe spenden, auf
daß der Gottesdienst bei den Klosterfrauen
zu Schwyz mehr und mehr geäuffnet,
und die Andacht des gläubigen Volkes

inniger und fester gepflegt werde und
wachse, 40 Tage Ablaß .291

1297, 18. Heum. Papst Bonifaz Viii. freiet die Predigerfrauen
in Schwyz von jeglicher Entrichtung der

Zehnten, Steuern, Weggelter, Zölle und
anderer Auflagen von ihrem Besttzthume 292

1302. Hermann, Herr zu Rüßegg und Kirchherr
zu Rot, und Ritter Rudolf von Schauensee

quittiren die Stadt Lucern um 50
Mark Silbers, Zahlung an eine Schuld
von 70 Mark, pflichtig Ritters Jacob
von Littau Weib, ihrer Muhme 337

1307, 13. Jänner. Königin Agnes von Ungarn erhält von Abt
und Convent in Engelberg auf ein Jahr
ihre Gebete für den verstorbenen Gemahl
und auf eben so lange nach dem eigenen

Hintritte für sich selbst .337
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1308, 1. Sradjm.

1312, 23. Sradjm.

1313, 12. SJtai.

1326, 24. Stprit.

1330, 21. SBeinm.

1330, 26. SBeinm.

1342, 20. Slug.

1344, 11. Sännet.

1346, 18. Stprit.

1347, 29. Slug.

1347, 5. SBinterm.

©eite.

gerjog Seopolb »etfpriajt bafür ju forgen,
bafj baê nuumefjrige ^jaupt beê Jpaufeê

Oeftetrad), gerjog griebrid), ben Sus

cernern mit Seförberung itjre Stedjte unb
greißetten beftätige 338

Stifter Sunrab ber SJiündj »on Sancitone,
unb Qexx Surfarb fein Srüber, »erfüßnen
ftd) um einen Snedjt, ben bie Sucerner
gefangen ßatten 339

gerjog Seopolb »erfe^t bem Stifter Sunrab
»on SBinterberg fein ju Sucern ßinter
ber ©apeffe gelegeneê Qauè auf SBieber*

fofung 339
QanS SJtetjer ju ©rfifelbcn quittirt bie Sür«

ger »on Sucern um ein £>auê 340
©ie ©emeinbe ridjer unb armer Sürger in

Sucern befräfttgt, ftd) baju binbenb, roaê

©ajultßeijj, neue unb alte Stätße unterm
13. SBeinm. btefeë Saßtee1) befdjrooren
ßatten 341

gerjog Otto »on Defterreidj überträgt fein
Stmmann Stmt in ber ©tabt Sucern bem

§anfen S^djlt, einem Surger, unb ftefft
itjn bem Stätße »or 342

Sttdjtebrief jtoifdjen bem ©belfnedjt Subttng
Sergßeim unb ber ©tabt Sucern in Ses

treff jpenigin SBagenê »on Sucern, unb
erfolgter beibfeitiger ©efangenfajaft 342

.Sfngetobung ttlridjê »on ©id), Surgerê ju
Sucern, bafj er »on äffen befonbem ©e=

lübben abfaffen, unb bei bem ©ibe, fo
er ben 21. October 1330 in ber ©apeffe
gefdjrooren, »erbleiben rootle 345

Sropft S»ßannee in Sucern feißet bie Qka.th
fajüre unb itjr gofftatt, obertßalb bem

©otteeßaufe beim ©ee gelegen, an grau
©uten, Soßann Sieglere SBirtin 346

Ulrid) »f ber SJture gibt ju Sucern »or
altem unb neuem Statß fein Surgredjt
an beê Statßeridjtere ©laue »on ©unbefs
bingen §anb auf 346

©er ©onftanj. ©uffragan Serdjtolb weißet

1) ©ietye 3. (S. Row, Urf. I. 148.

S«7

1308, 1. Brachm.

1312, 23. Brachm.

1313, 12. Mai.

1326, 24. April.

1330, 21. Weinm.

1330, 26. Weinm.

1342, 20. Aug.

1344, 11. Jänner.

1346, 18. April.

1347, 29. Aug.

1347, 5. Winterm,

Seite,

Herzog Leopold verspricht dafür zu sorgen,
daß das nunmehrige Haupt des Hauses
Oesterreich, Herzog Friedrich, den

Lucernern mit Beförderung ihre Rechte und
Freiheiten bestätige 338

Ritter Kunrad der Münch von Lantzkrone,
und Herr Burkard sein Bruder, versühnen
sich um einen Knecht, den die Lucerner
gefangen hatten. 339

Herzog Leopold versetzt dem Ritter Kunrad
von Winterberg sein zu Lucern hinter
der Capelle gelegenes Haus auf Wiederlosung

339
Hans Meyer zu Erstfelden quittirt die Bürger

von Lucern um ein Haus 340
Die Gemeinde richer und armer Bürger in

Lucern bekräftigt, sich dazu bindend, was
Schultheiß, neue und alte Räthe unterm
13. Weinm. dieses Jahres l) beschworen
hatten 341

Herzog Otto von Oesterreich überträgt fein
Amman« Amt in der Stadt Lucern dem

Hansen Pschli, einem Burger, und stellt
ihn dem Rathe vor 342

Richtebrief zwischen dem Edelknecht Ludwig
Bergheim und der Stadt Lucern in
Betreff Henigin Wagens von Lucern, und
erfolgter beidseitiger Gefangenschaft 342

Angelobung Ulrichs von Eich, Burgers zu
Lucern, daß er von allen besondern

Gelübden ablassen, und bei dem Eide, so

er den 21. October 1330 in der Capelle
geschworen, verbleiben wolle 345

Propst Johannes in Lncern leihet die Ziegel¬
schüre und ihr Hofstatt, oberthalb dem

Gotteshause beim See gelegen, an Frau
Guten, Johann Zieglers Wirtin 346

Ulrich vf der Mure gibt zu Lucern vor
altem und neuem Rath sein Burgrecht
an des Rathsrichters Claus von Gundeldingen

Hand auf 346
Der Constanz. Suffragan Berchtold weihet

') Siehe I. E. Kopp, Nrk, I. 14S,



36S

©eite

©ßor unb Slltar barin bei ben ©omini;
faneriniten ju ©djropj, ju ©ßren beê ßf.
SJtartljrerê Setri, ber lltaufenb Sung=
frauen, beê ßl. Sreujeê unb beê Safere
©ominifuê, unb reconcilirt ben Strdjßof 293

1348,18. SBinterm. ©onrab Staroo »on SJtorfadj »erïauft ber

Svtorin SJtarg. SBeibmann unb ben

©djroeftem ju ©djroöj ein auêgemarée=
teê ©ut, genannt im Sene jem @taì>el 294

1350, 2. Slpril. Unter biefem ©atum reconcilirt ber Sifdjof
Soßannee »on ßaftorio, ©uffragan beê

Sanbeêbtfajofeê Ulricß »on ©onftanj, bte

©apeffe fammt ben grtebßofber ©amnung
ber Stebigerfrauen in ©djroc;;, unb »ers

günfiiget ©rlafj ber ©ünbenftrafen 295

1350, 4. ©ßriftm. Sifdjof Ultidj »on ©onftanj ßatte j. 3.
bie fitraje ju Stemirßain bem Stfterßeili*
gen Slofter in ©djafffjaufen einoerfeibt.
Stun treffen Slbt unb ©on»ent btefeê
Senebictiner ©otteeßaufee mit bem Orbb
nariate eine Uebereinfuuft in Setreff ber

erften grüajte unb ber bifeßöft. Ouart 347

©er Saumeifter beê ©otteeßaufee im §of,
griebrid) »on £>odjfelben, überträgt einem

Surger ale ©rblefjen ber ^Propftei baê

Sag»iertel, mit toeldjem man an ber

©gge mifjt 349
griebebrief jroifdjen Sucern unb bem ©bef*

fnedjt ^ein^mann »on Stütoenftein um
ertoffener ©töfie unb ©efangenfcßaft ßatber 350

griebrid) ©djaffi, Sürger ju Bürid), »erfauft
»or ben bortigen Stätßen an bie Stiotin
unb ben ©on»ent ber geiftlidjen grauen
auf bem Sad) jtt ©djrotyj jroei Sudjarten
SBeinreben, getegen ju ©ottpadj am 3ür=
djerfee 296

1358, 1. Qcxn. Sifcßof §einricß »on ©onftanj eineerleibt ber
©tiftefircße »on ©cßönenroerb, bie in golge
frtegerifdjer ©reigniffe bebeutfam gelitten
ßatte, bie Sfarrfirajen »on Sirajberg unb
Süttoit, unb beßätt fidj babei bieberannte
Ouart nebft anberroeitigen ©molnmenten

ju ©unften ber beiben Strdjen unb itjrer
Sriefter »or 351

1353, 14. Stüg.

1357, 1. £om.

1357, 3. SBeinm.

1350, 4. Christm.

Sew
Chor und Altar darin bei den
Dominikanerinnen zu Schwyz, zu Ehren des hl.
Märtyrers Petri, der lltausend
Jungfrauen, des hl. Kreuzes und des Vaters
Dominikus, und reconcilirt den Kirchhof 293

134«, 1«. Winterm. Conrad Nawo von Morsach verkauft der

Priorin Marg. Weidmann und den

Schwestern zu Schwyz ein ausgemarcbe-
tes Gut, genannt im Lene zem Stadel 294

1350, 2. April. Unter diesem Datum reconcilirt der Bischof
Johannes von Castorio, Suffragan des

Landesbischofes Ulrich von Constanz, die

Capelle sammt den Friedhof«« Samnung
der Predigerfrauen in Schwyz, und
vergünstiget Erlaß der Sündenstrafen 295

Bischof Ulrich von Constanz hatte z. Z.
die Kirche zu Remirhain dem Allerheili»
gen Kloster in Schaffhausen einverleibt.
Nun treffen Abt und Convent dieses
Benedictiner Gotteshauses mit dem
Ordinariate eine Uebereinkunft in Betreff der

ersten Früchte und der bischöfl. Quart 347

Der Baumeister des Gotteshauses im Hof,
Friedrich von Hochfelden, überträgt einem

Burger als Erblehen der Propstei das

Jagviertel, mit welchem man an der

Egge mißt 349
Friedebrief zwischen Lucern und dem

Edelknecht Heintzmann von Nüwenstein um
erloffener Stöße und Gefangenschaft halber 350

Friedrich Schafli, Bürger zu Zürich, verkauft
vor den dortigen Räthen an die Priorin
und den Convent der geistlichen Frauen
auf dem Bach zu Schwyz zwei Jucharten
Weinreben, gelegen zu Goltpach am
Zürchersee 296

1353, 1. Horn. Bischof Heinrich von Constanz emverleibt der
Stiftskirche von Schönenwerd, die in Folge
kriegerischer Ereignisse bedeutsam gelitten
hatte, die Pfarrkirchen von Kirchberg und

Lütwil, und behält stch dabei die bekannte

Quart nebst anderweitigen Emolumenten
zu Gunsten der beiden Kirchen und ihrer
Priester vor 351

1353. 14. Aug.

1357, 1. Horn.

1357, 3. Weinm.
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©eite.

1362, 14. SJtai. griebe=u.Serfidjerungêbrief, ben Sucement »on
Stifter geinridj »on Sömenberg unb fei;
nem Srüber bem freien Stu^fdjman er»

tßetft, um SJcifjßelligfeiten rcegeit mit ben

^erjogeu »on Defterreidj 353

1362, 1. gerbftm. Serbinbung beê Stttterê griebrid) »on #un;
tuile, unb $erbegen feineê ©oßnee, unb
Seterê »on ©berêberg mit ber gerrfdjaft
Oefterreidj, um ©olb ju bienen 353

1363, 16. SJtärj. ©erßart £ago »om ©teinßue unb Stbelßaib
feine ©affin urfunben, bai} fie bte »on
Sucern mit feinem fremben ©eriajte be«

teiben roolten 354

1364, 16. San. ©feidjeê etbtidjeê Serfpredjen, rote »orßin, »on
Seite geinridj! SBagner unb feiner ©ßeftau
Stnna 355

1364, 23. Sradjm. griebeoerftajerang unb ©efeit, fo Seter
Unterfdjopf »on ©onftanj benen ju Sucern
ertßeilt ßat 356

1366, 17. Slpril. Soft beê Stießen, Stifter, unb Soßane ©ranfe
»on ©clôtura, ©beflneajte, »ertragen ftd)
freunblidj mit ben Seutfdjßerren SJtatt;

golb uttb SBernßer ». Sranotê, ©ominen«
bur ju©ummiêi»alb, umieglidjegorberung

unb Sfnfpradje, roeldje felbe an ber Surg
Sannettfete ßatten, bie ba erfauft roarb
»on Surfartê fei. »on Sannenfelê SBeib 357

1366, 9. SJtai. fiaifer Sari entläfjt äffe Seute, ©täbte,
Sutgen tc. bie ju ben §erJogen »on
Oefterreidj Sanben unb Çerrfdjaftett ge;
ßören, auê ber Sidjt 358

1367, 30. Stprit. ©in »on ©ajultfjeifjen Seter »on ©unbot;
bittgen beftegefter Srief um ben Sau
einer fteinernen ©tiege am Sifcßmarft in
Sucern 360

1395, 25. Qtum. ©aê ©erießt ber günfjeßner ju Ooroalben
fprießt ben SBeibgang ju Seferen ben

©erfreuten ju StamerSberg ju, entgegen
ber Slnfptadje ber Seute »on ©igiêfdjroanb
unb Stmftatben 304

1396, 1. Sfprif. Sanbammann unb bie Sanbfeute in ©djrotjj
»erbanneti bem Srebigerconoente bafetbft
ißr §olj am Urmiberg ale ©tgenroalb 296

©efdjidjtèfrb. S3b. XXIX 24

ss»
Seite.

1362, 14. Mai. Friede-u.Versicherungsbrief, den Lucernern von
Ritter Heinrich von Löwenberg und

seinem Bruder dem freien Rutzschman e»
theilt, um MißHelligkeiten wegen mit dcn

Herzogen von Oesterreich 353

1362, 1. Herbstm. Verbindung des Ritters Friedrich von Hun¬
wile, und Herdegen seines Sohnes, und
Peters von Ebersberg mit der Herrschaft
Oesterreich, um Sold zu dienen 353

1363, 16. März. Gerhart Hago vom Steinhus und Adelhaid
seine Gattin Urkunden, daß sie die von
Lucern mit keinem fremden Gerichte be-
leiden wollen 354

1364, 16. Iän. Gleiches eidliches Versprechen, wie vorhin, von
Seite Heinrichs Wagner und seiner Ehefrau
Anna 355

1364, 23. Brachm. Friedeversicherung und Geleit, so Peter
Unterschopf von Constanz denen zu Lucern
ertheilt hat 356

1366, 17. April. Jost des Richen, Ritter, und Johans Granfe
von Soloturn, Edelknechte, vertragen sich

freundlich mit den Teutschherren Mangold

und Wernher v. Brandis, Commendur

zu Summiswald, um jegliche Forderung
und Ansprache, welche selbe an der Burg
Tannenfels hatten, die da erkauft ward
von Burkarts fel. von Tannenfels Weib 357

1366, 9. Mai. Kayser Karl entläßt alle Leute, Städte,
Burgen zc. die zu den Herzogen von
Oesterreich Landen und Herrschaften
gehören, aus der Acht .358

1367, 30. April. Ein von Schultheißen Peter von Gundol¬
dingen besiegelter Brief um den Bau
einer steinernen Stiege am Vischmärkt in
Lucern 360

1395, 25. Heum. Das Gericht der Fünfzehner zu Obwalden
spricht den Weidgang zu Keseren den

Dorfleuten zu Ramersberg zu, entgegen
der Ansprache der Leute von Digisschwand
und Amstalden 304

1396, 1. April. Landammann und die Landleute in Schwyz
verbannen dem Predigerconvente daselbst

ihr Holz am Urmiberg als Eigenwald 296

Geschichtsfrd. Bd. XXIX 24
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©ette.

1398, 29, Sradjm. ©aê günfjeßtter=@ericßtju Dbroatben fpridjt
in einem ©treite jroifdjen benen »on
Sütjigßofen unb Stamerêberg um ©r=

ßaltung eineê $agê in beut 3iutmertßal 305
1413, 17. »pom. ©eridjteurtßeil für bie Stamerêberger, enf;

gegen SBetti Süßtmann, betreffenb Strung
in ber ©igenalp Seferen 307

1419, 1. SJtai. ©prudj beê günfjef)ner;@ertdjte um eine
SJtatte ob ber §alben, bte »on §anê SBirj,
entgegen benen »on Stamerêberg, ale
©|i»eib angefprodjen rourbe 309

1427, 25. SBeinm. Uebereinfunft beê ©onttentê ber î>omintfa=
nerinnen (auf ©uttjeifjeu tfjreê Sro»injiafê)
mit Slmmann unb Sanbfeuteu ju ©djhTOj,
bafj felbe bei aUfäCtigert ©treittgfeiten um
©igen ober ©rb, ober um anbere roeff;
ließe ©adjen, einjtg 9ted)t fueßen ober
neßmen rooffen »or Stmmann unb ge;
fdjiBornem ©eridjt ju ©djrobj 297

1428, 23. ©ßriftm. Srüber SJtarti »on £eiftgenftab gelobet, bafj
er feinen Sildjgenoffen »on ©djtoijj auf
ein geiftlidjeê ober frembeê ©eridjt ban=

nen ober laben rootle, fonbern »or bem

©antjef, ober »or bent Stmmann unb ben

Stünen. SBürbe mau aber fre»entlidj
feinem Seibe ©eroalt antljun, fo barf ober

fann er Stedjt fudjen beim Stfdjofe 298

1437, 7. SBinterm. ©er Stmmann unb bie günfjeßn »on Ob;
roafben urtßeilen enbgültig um einen

ftreittgen SBeg, ©ommer unb SBinter ju
faßren, nämlidj »on Stamerêberg ufj betn

©orf burdj bie falben uè, ßinten uf
bem ©ebbet »f 312

1456, 24. Slug. ©er ©rojjmeifter beê Soßanniterorbene, So*
ßannee Söfel, quittirt »on ©peter auê bte

SBofferauer um 118 Sfb. Raffer unb 15
©djitting für ben »om $aufe SBäbenfdjroit
auêgefauften SIeinjeßenten .123

1482,14. SBinterm. SJtardjbrief »om ©inroetten Srunnen ßinöff
bie ©gg an bte grofje gtuoß, unb »on
bannen an 2 SJtardjftetnen ntbroärte in
bie SäncK, fo bafj Salberroeng ju Käfern
(ben Stamevêbergetn) getjört 318

»7«

Seite,

1398, 29, Brachm. Das Fünfzehner-Gericht zu Obwalden spricht
in einem Streite zwischen denen von
Bützighofen und Ramersberg um
Erhaltung eines Hags in dem Zimmerthal 305

1413, 17. Horn. Gerichtsurtheil für die Ramersberger, ent¬

gegen Welti Bühlmann, betreffend Atzung
in der Eigenalp Keseren 307

1419, 1. Mai. Spruch des Fünfzehner-Gerichts um eine

Matte ob der Halden, die von Hans Wirz,
entgegen denen von Ramersberg, als
Etzweid angesprochen wurde 309

1427, 25. Weinm. Uebereinkunft des Convents der Dominika¬
nerinnen (auf Gutheißen ihres Provinzials)
mit Ammann und Landleuten zu Schwyz,
daß selbe bei allfälligen Streitigkeiten um
Eigen oder Erb, oder um andere weltliche

Sachen, einzig Recht fuchen oder
nehmen wollen vor Ammann und ge-
schwornem Gericht zu Schwyz 297

1428, 23. Christm. Bruder Marti von Heiligenstad gelobet, daß
er keinen Kilchgenossen von Schwyz auf
ein geistliches oder fremdes Gericht bannen

oder laden wolle, sondern vor dem

Cantzel, oder vor dem Ammann und den

Nünen. Würde man aber freventlich
feinem Leibe Gewalt anthun, so darf oder
kann er Recht fuchen beim Bischöfe 298

1437, 7. Winterm. Der Ammann und die Fünfzehn von Ob¬
walden urtheilen endgültig um einen

streitigen Weg, Sommer und Winter zu
fahren, nämlich von Ramersberg uß dem

Dorf durch die Halden us, hinten uf
dem Gebbel vf 312

1456, 24. Aug. Der Großmeister des Johanniterordens, Jo¬
hannes Lösel, quittirt von Speier aus die

Wollerauer um 118 Pfd. Haller und 15
Schilling für den vom Hause Wädenschwil
ausgekauften Kleinzehenten .123

1482,14. Winterm. Marchbrief vom Sinwellen Brunnen hin vff
die Egg an die große Fluoh, und von
dannen an 2 Marchsteinen nidwärts in
die Känell, fo daß Kalberweng zn Käsern
(den Ramersbergern) gehört 318
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1508, 25. Sauner.

1527--1531.

1536, 18. SBeinm.

1537.

1581.

1779--1787.

1789, 24. Slpril.

1800, 3. Sradjm.

©eite.

Sanbammann unb baê Steunergeridjt ju
©djrotjj »erurtßeileu bie SBofferauer enet«

ßalb bem Sad), an baê Soßanniterßaue

ju SBäbenfajroif bie üblidjert gafjnadjf;
ßiißner afljatytliaj abjutragen 125

Urbar ber Sapefle unb ber ©aplanei ju
SBoIIerau 126

Sfbtrenitung ber ©aplanei SBofferau »on ber

SJtutterftrdje 9tidjterfcßroil,unb Stufrtcßtttng
einer eigenen felbftfiänbigen Sfarrei 127

Urbar ober @mfttttfte;3tobet ber Sfarrei
SBofferau 129

Serjetdjnifj beffen, roaê an bte ©locfe, Sirdje
unb Sfrunb in SBofferau gevettert unb

ßanbgereidjt werben iff .130
©aben»erjeiajnifj »on in; unb aueroärttgen

SBoßltßätera, fo bem Saue ber neuen
Sirdje jugefatlen .131

©aê bifdj oft. Orbinartat beurfunbet bie für
bte3Bofferauer=®ird)e beftimmten Steltquten
»on ^eiligen ©otteê .132

Sefdjlufj ber ßefoetifdjen Stegierung, bafj
20 Käufer unb gamilien, auê Urfadje
natürltdjet Sage, »on ber Sfarrei greien»
baeß abgelöet, unb berjenigen in SBotterau
etn»erleibt roerben föffen 133

S7R

Seite,

1508, 25. Jänner. Landammann und das Neunergericht zu
Schwyz verurtheilen die Wollerauer enet»

halb dem Bach, an das Johanniterhaus
zu Wädenschwil die üblichen Faßnacht-
Hühner alljährlich abzutragen 125

1527—1531. Urbar der Capelle und der Caplanei zu
Wollerau 126

1536, 18. Weinm. Abtrennung der Caplanei Wollerau von der

Mutterkirche Richterschwil,und Aufrichtung
einer eigenen selbstständigen Pfarrei 127

1537. Urbar oder Einkünfte-Rodel der Pfarrei
Wollerau 129

1581. Verzeichniß dessen, was an die Glocke, Kirche
und Pfrund in Wollerau gesteuert und

handgereicht worden ist .130
1779—1787. Gabenverzeichniß von in- und auswärtigen

Wohlthätern, so dem Baue der neuen
Kirche zugefallen .131

1789, 24. April. Das bischöfl. Ordinariat beurkundet die für
die Wollerauer-Kirche bestimmten Reliquien
von Heiligen Gottes .132

1800, 3. Brachm. Beschluß der helvetischen Regierung, daß
20 Häuser und Familien, aus Ursache

natürlicher Lage, von der Pfarrei Freienbach

abgelöst, und derjenigen in Wollerau
einverleibt werden sollen 133
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